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Waldviertel Outdoor-Erlebnis „Wasser“

Abenteuer mit Erholungsfaktor: Einfach reinspringen!

Wer durchs WALDviertel fährt, der weiß, wie sehr sich diese Region ihren Namen verdient hat. Aber eigentlich könnte es auch „Wasserviertel“ heißen, denn auf das nasse Element trifft man hier an allen Ecken. Und das Schönste: in viele der Seen, Teiche und Flüsse hier kann man einfach reinspringen.

Die Oberfläche des Waldteichs funkelt wie tausend Kristalle. Mittagsruhe tief im Wald. Nur ein Teichrohrsänger ist kurz zu hören und das Geräusch eines Fisches, der aus dem Wasser hochsteigt. Die Mittagshitze ist kein Problem im Waldviertel, denn zur Abkühlung einladende Teiche wie diesen gibt es hier unzählige. Fast jede Gemeinde hat ihre Naturteiche, und wer ein bisschen die Augen offenhält, der entdeckt ein paar Meter neben dem Wanderweg oder auf einer kleinen Lichtung mitten im Wald einen kleinen Teich. Oder eines der schönen Natur- und Flussbäder, die es im ganzen Waldviertel gibt. 

Die „großen Drei“ vom Kamp

Wenn man über Wasserfreuden im Waldviertel spricht, kommt man an den „großen Drei“ nicht vorbei: Ottenstein, Dobra und Thurnberg – die drei Kampseen, die eine der schönsten Wasser- und Teichlandschaften Europas bilden. Ideal zum Schwimmen, Uferwandern, Bootfahren, Campen, Fischen, Durchatmen, Schauen, frei sein. Das blaugrüne Wasser des 14 km langen Kampsees Ottenstein, das sich in unzähligen fjordartigen Buchten in die felsigen Waldufer gräbt, lädt geradezu ein, irgendwie ins Wasser „einzutauchen“. Hier, am größten der drei Seen, gibt’s sogar eine eigene Segel- und Surfschule, man kann sich Boote und Kanus ausleihen und mit einem Ausflugsboot über den See schaukeln. Nicht immer muss es dabei aber so beschaulich zugehen: Besonders Mutige stürzen sich mit dem „Pendolo“ von der 30 Meter hohen Kampseebrücke und seilen sich an der gigantischen Ottensteiner Staumauer ab. Outdoorfeeling pur kommt beim Campen am Ottensteiner Kampsee auf. Etwa beim Seecamping Ottenstein, wo man seine Zelte oder den Wohnwagen in einem terrassenförmig angelegten Föhrenwald aufschlagen kann. 

Ein echtes Naturjuwel ist der Kampsee Dobra mit seinen malerischen Ufern. Nahezu unerschlossen ist er, aber doch eben offen für alle, die der Natur und dem Wasser ganz nahe sein wollen. Einzig zur Ruine Dobra und weiter zum Campingplatz direkt am See führt eine schmale Zufahrtsstraße. Man kann vom Turm der Ruine aus auch zum „Big Fly“ über die vermutlich längste Stahlseilrutsche Österreichs starten. Country- und Lagerfeuerromantik kommt am Kampsee Thurnberg, dem kleinsten der drei Seen, auf. Im dortigen Krumau hat man lange Sommerfrische-Tradition und wartet mit Freizeitaktivitäten vom Seecamping über Beachvolleyball bis zum Elektrobootverleih auf.

Der Stauseefischer

An den Kampseen trifft man ein Waldviertler Original: Bernhard Berger, Stauseefischer. Seit er mit vier Jahren zum ersten Mal eine Angel in der Hand hatte und kleine Flussbarsche fing, hat ihn die Leidenschaft  fürs Fischen gepackt und nicht mehr losgelassen. Heute vermittelt er bei geführten Angel-Touren sein Wissen über Fischarten und wo man sie am besten findet. Schnupperkurse für Kids, Fliegenfischen und sogar das exotisch anmutende Eisfischen bietet Stauseefischer Bernhard Berger an. 

Baden im Steinbruch, Paddeln am Fluss

Aber nicht nur spektakuläre Stauseelandschaften und idyllisch versteckte Waldteiche hat das Waldviertel zu bieten. In so manchem aufgelassenen Steinbruch, etwa rund um die Granitstadt Schrems, verbergen sich wunderschöne, unglaublich klare Seen. Wie zum Baden gemacht, aber eigentlich aufgelassene Steinbrüche, die sich nach und nach mit blitzsauberem Wasser gefüllt haben. Bis zum Boden dieser Steinbruchseen kann man sehen und das sind schon mal zehn bis fünfzehn Meter. Nur geübte Schwimmer sollten hier Abkühlung suchen, aber für die ist es ein Traum wie aus dem Abenteuerbuch.

Nicht weniger abenteuerlich sind die tiefen Spuren, die Flüsse wie Kamp oder Thaya durch die Waldviertler Landschaft gezogen haben. Faszinierend, all das einmal aus einem ganz anderen Blickwinkel erleben zu können, nämlich direkt vom Wasser aus. Man paddelt ganz alleine, manchmal flattert ein aufgeschreckter Vogel hoch, Fische springen und mit etwas Glück sieht man auch Graureiher und Fischotter – im Waldviertel gibt es noch Orte, die deutlich machen, was Naturnähe wirklich sein kann. Für viele Gäste ist deshalb eine Kanuwanderung auf der Thaya oder am Kamp ein Fixpunkt im Outdoor-Jahreskalender. 

Wellnessoase auf der Naturbühne

Badespaß, Spazierengehen, Sport, Genießen – all das lässt sich am Herrensee in Litschau perfekt kombinieren. Den See kann man am viereinhalb Kilometer langen Weg zu Fuß umrunden oder mit Elektro-, Ruder-, Tretboot oder Surfbike elegant überqueren, man kann Schwimmen, Beachvolleyball spielen oder Angeln. 

Aber auch in den unzähligen Freibädern des Waldviertels ist man der Natur immer ganz nahe. Etwa im Sole-Felsen-Bad in Gmünd. Hier ist das Kunststück gelungen, die Vorzüge eines modernen Wellnesstempels mit einer beruhigenden Naturlandschaft zu vereinen. Gesundheitsfördernde Sole-Becken, eine einzigartige Saunawelt und eine Wassererlebniswelt für Kinder auf der einen, der unberührte Assangteich auf der anderen Seite. Badevergnügen typisch waldviertlerisch eben.

Rückfragen: Destination Waldviertel GmbH | Sparkassenplatz 1/2/2 | 3910 Zwettl 
Thomas Wührer, MA | Tel.: +43 2822 541 09 0 | Fax +43 2822 541 09 36 | Mail: wuehrer@waldviertel.at

Bilder: http://bildarchiv.waldviertel.at/main.php
Zusätzliche INFO 

Infozentrum Kampseen: www.kampseen.at

Ruine Dobra: www.poella.gv.at
Fishguiding: Stauseefischer Bernhard Berger, www.stauseefischer.at
Big Fly, Pendolo, Staumauerabseilen: www.best-trip.at
Seecamping, Segel- & Surfschule Ottenstein: www.ottensteinersee.at
Sole-Felsen-Bad Gmünd: www.sole-felsen-bad.at

Download Liste Badeteiche & Bademöglichkeiten im Waldviertel: www.waldviertel.at/badeseen
www.waldviertel.at/camping
www.waldviertel-angebote.at
www.waldviertel.at
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